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glaube mit* ma3 meine
eelc IciDef/

j^djaß bon Deiner 
l lc i te  fdjeiDet/

id) Den de nid;f Daran/ roa$ icf) berlo&ren babe/ 
lenDiriftfc&onbeitniftv' D.a§inDcni fc^toar^en sg^rabe 

lc fid) ein fdijnerSButm um DeinedSiebfte fdjnueg 
igsemip ein grofkr §§f)cil Don meiner SreuDc liegt 

>iel)at mid)ftet£geliebf/ mit allem roo()l Vertragen/ 
ÖnD (jicr tan mir Der peiD  Den ü rttfa ll nid)t öerfage, 

ienn m ir mein eigner ü£eift ein flareg §eugn<

Srum feite meine f p d j t  um meinet millen meinen/ 
ja Diefe lieb|?e$jfrau mit allju fd)nellenJSeinen/

sie fo geartet finD/nne Deineßkbfit mar.
Allein id) l>ab Denf^djlufi nicDf iueiter Dran ju Denden/ 

lapmir einüfoeifDon mir in Jgitäub unD §|oD er fern
den/

ol)!ctgclm fo nafjei&rdnfen fr$t.

c§! Deiner S lngen '^ufi iff an Die s te lle  fommen/
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? » e c  fein SHücfgong ifi: eS qbaeblt fiel; beinc
IBruff/

Int> bafjfte ängfflüb tbut/ baS machtbie klugen»
I M

£ | a  rooblbie SJugemiSuff ! mie lebtet ihr jufammen/ 
^ ie fc tjlu g  t)ic H irbeS-iilut allff et$ in neue F lam en / 

S i e  fpßbrfe boeb beingerfj/ maS mabreHiebe beiff / 
firnen  Reiber nahm man tuabt/ allein nuc einen

l&eiff.
ü ie feeu te  ftdjbeingcrfi menn fiebicücöcbte beachte/ 
U n b  biri>butcb & o f teSgulb p n  frohe H aler machte; 

S i e  freubig mar bie geit/ mit frolicb machet S a g /  
S e n n  beinec lu g e n -^ u f t  i m S o c b e n Ä t e  lag; 

S i e  marffubocbbecgnügf/ fo offtbein&eiftbebacbte/ 
J a p  fie bu reb fo tg fam fep / fiep felbjf p  H u t te r

machte.
iienabm betßinbec ftcb recht unbecgleicplicb an/ 

„sJnb bat bei) ihrer §ud jt fo t>iel als bu getban,
S i e  maeffu boeb bergnögt/ ben matbic unbetbotgen/ 
g$ap fte fomobl baSgep 1/ als auebbeSgaufcS^orge/ 

)it bir get heilet bat; unbbracb baS Cceu§ herein 
J o  muffe fo lcbeS£reu |aucb^br gemeine fepn. 

^ ru m b iffu  recht beglficft: § i e  bleibt bie treue ̂ ie b e / 
^ i e  bleibt bie iSugen-gluff /  bie aller i^cgen-ßiebe/ 

fäabcbafftig mürbig iff: jebocbfiebleibt eS nicht 
‘aebbem beSpbchflen ^ u n b  ein hartes flach t*

S b ^ t  fpeicht.
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llrfpricbf/faffm ir Die llu f? /m ein  lärm  foü fieumfaf-
fcn/

[cp fön Die liebfleSkauf nicht länger Don mir (affen: 
>ie $  auch meine | ! u f f /  ich bin ihr f g £ r r  uni)

let ihren §&lauben6-i$eiff m itfinaD e erbnen
fön.

Säcp Iiebf?e3 H ru b er §er{$/ fo biffu Denn erfdjrocfen/
|ie fcprecflid) flingenDirbie bangen ßeichen-g&locfen/ 
Jü u  biff in g ta u b  geftfirgt/ Dir ecfclt öor D e r z e i t ; 
Ü n b  ich metfj feinen ü r b f l  Der Dieb ju frieDen ftcllt 

io trage Denn Die Haft/ Dieg&£ltt Dir aufferleget;
_ ich aber hoffe Doch/ Daf? £ Dir ?&naDc heget/ 

UnD Dich bet) Deiner I ln g f t  Durch feinen ^ r o f t  er-

Sogleich Dein banger g in n  ihm feine H affe fegt. 
Sich ja |Ern>icDe6thun unD Deine gchmergen ftiüen/ 

ierläugne Dich nur felbft unD Deinen eignen $£>iflen/ 
g & ^ tt  h«f Das U ähec-Ŝe c h f/ mir üenfepen ge­

hen nach; ■■* *
iie blieb auch feine lErauf/ Da £ r g i c  Hiröerfpracb.'


